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Jahrespressekonferenz –        Vogelgrippe

Die sogenannte Geflügelpest oder umgangssprachlich Vogelgrippe tritt regelmäßig in Europa und auch in Deutschland auf. Seit Oktober ist, auch in Bayern, eine Zunahme von Infektionen bei verschiedenen Wildvogelspezies und auch eine steigende Anzahl von Ausbrüchen in Geflügelhaltungen zu beobachten.  

[bookmark: _GoBack]Mit Stand Anfang Dezember gab es in Bayern bisher fünf Ausbrüche in Geflügelhaltungen und 178 bestätigte Nachweise bei Wildvögeln. Betroffen waren vor allem Wildgänse, Wildenten und Schwäne. Ein hohes Vorkommen der Infektion in der Wildvogelpopulation beinhaltet immer die Gefahr des Eintrags der Krankheit in Geflügelhaltungen. Dort müssen dann alle Tiere getötet und Restriktionszonen mit strengen Reglementierungen eingerichtet werden, um eine Ausbreitung der Krankheit möglichst zu verhindern. Derartige Ausbrüche führen zu großem Tierleid und zu immensen wirtschaftlichen Schäden.

Auch im Landkreis Erding wurde die Geflügelpest bisher bei Wildvögeln in sieben Gemeinden (Berglern, Eitting, Erding, Finsing, Hohenpolding, Oberding und Wörth) nachgewiesen. Durch vorausschauendes und konsequentes Handeln in Form von Aufstallungspflicht und Ergreifen von Biosicherheitsmaßnahmen, wie betriebseigene Schutzkleidung und Desinfektionsmatten, in großen Geflügelbetrieben mit Auslauf und entlang des Ismaninger Speichersees konnte bisher ein Ausbruch in einer Geflügelhaltung im Landkreis Erding verhindert werden.

Für den Menschen besteht prinzipiell ein Infektionsrisiko, allerdings wäre ein intensiver Kontakt mit infiziertem Geflügel oder die Aufnahme von ungenügend erhitztem Geflügelfleisch erforderlich. Nach einer aktuellen Einschätzung des Europäischen Zentrums für die Prävention und die Kontrolle von Krankheiten (ECDC) wird das Risiko einer Geflügelpestübertragung auf die allgemeine Bevölkerung in den EU/EWR-Ländern als gering eingestuft. Dennoch sollten grundsätzlich allgemeine Hygieneregeln beachtet werden: generell sollten keine kranken oder verendeten (Wild-)Vögel angefasst werden. Beim Fund eines solchen Tieres ist das Veterinäramt zu informieren. Dieses kümmert sich um die Bergung und die diagnostische Abklärung von Verdachtsfällen.


Mit freundlichen Grüßen
Pressestelle des Landkreises Erding
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